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Einfach mehr wissen – für alles, was sie bewegt. Ankommen und zu Hause sein. 

 

Liebe Leserinnen 
Liebe Leser 
 

Es ist, wie wenn sich 
die Welt wieder öff-
nen würde. Überall 

spricht man wieder von Lockerungen be-
züglich sozialen Kontakten. Das ist 
schön und man mag es allen gönnen. 
Und dennoch stecken wir in einem Di-
lemma, sprichwörtlich in einer Zwick-
mühle. Auf der einen Seite haben wir die 
Verantwortung für unsere Pflegeheimbe-
wohner und auf der anderen Seite haben 
wir Mieter, die selbstverantwortlich ihren 
Lebensalltag neu zu gestalten beginnen. 
Beide Seiten gehören zur Risikogruppe: 
Vorsorge einfordern, Fürsorge tragen, 
und dabei das Alter nicht diskriminieren: 
Geht das alles auf? Zumindest ist es für 
uns nicht einfach.  

Wir haben keine Erkrankungen, keine To-
desfälle in Bezug zu Corona. Dafür sind 
wir sehr dankbar! Unser Seniorenzent-
rum müssen wir dennoch geschlossen 
führen. Das ist gut so. Und für unsere 
Mieter fahren wir langsam die Angebote 
aus den Service-Paketen hoch – immer 
unter den Restriktionen von Bund und 
Kanton. Alles ist nicht immer logisch und 
nur mit etwas Fantasie erklärbar. Wider-
sprüchliches und als ungerecht Empfun-
denes müssen wir noch lange aushalten. 
Es ist wie Achterbahn fahren mit gezoge-
ner Handbremse.  

 
Herzlichst 
Sandro Ursch 
 

 
 
Service-Paket und Corona. 

 
• Ab dem 11. Mai 

darf unser Fitness-
Raum im Riga-Park eingeschränkt 
von unseren Bewohnern und Mietern 
mit Service-Paket benützt werden. 
Sie erhalten eine persönliche Einfüh-
rung und Instruktion. Diese findet am 
12. und 13. Mai statt. Reservieren Sie 
sich Ihren Einführungstermin über un-
sern Schalter (Telefon 111).  

• Aufgrund des Ver-
sammlungsverbots 
mussten wir unser 
ganzes Freizeit- und Unterhaltungs-
programm verwerfen und erarbeiten 
für das zweite Semester neue Ange-
bote. In den nächsten Wochen erhal-
ten Sie unser neues Programm.  

• Den Entsorgungsraum im Keller des 
Riga-Centers werden wir wieder zu-
gänglich machen und den Zutritt mit 
Schlüsseln regeln. Wir informieren Sie 
über den Zeitpunkt am Anschlag-
brett. 

• Der Gratiseinkaufsdienst läuft weiter, 
solange die Schulklasse nicht ins 
Klassenzimmer zurückgerufen wird. 
Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

 

Unsere diesjäh-
rige Mieterver-

sammlung müs-
sen wir leider ab-
sagen. Aufgrund 
der grösseren Anzahl Mieter werden wir 
die Form für nächstes Jahr neu organi-
sieren. 
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Der Stör ist los! 
 

Seit anfangs Mai haben wir in unserem 
Seniorenzentrum einen neuen «Mitbe-
wohner». Renate Brewster hat ihn von ih-
rer Loggia aus gesichtet und nennt ihn 
Max – hallo Max! 

Es handelt sich um einen Beluga-Stör, 
auch europäischer Hausen genannt. Be-
luga-Störe sind die größte Fischart aus 
der Familie der Störe und gilt als einer der 
größten Knochenfische. Er kommt im 
Schwarzen und im Kaspischen Meer und 
in den angrenzenden großen Strömen 
vor und war früher auch in der nördlichen 
Adria zu finden. Die Störe leben sehr gut 
als Einzelgänger und brauchen keine Ge-
wächse um sich zu verstecken. Er findet 
in unserem See mehr als genug Nah-
rung. Bitte füttern Sie ihn nicht!  

 

Hausarzt-Praxis wird eröffnet 
 

Ab dem 18. Mai hat die 
Hausarztpraxis MeinArzt im 
neuen Riga-Park offen. 
Dr.med. Peter Pol wird an 
dem Tage Montag, Dienstag 
und Mittwoch anwesend sein. Ihre Anfra-
gen nehmen wir bereits auf (Tel. 111).  

 

 

 

Der Buchtipp 
 

Kann es wirklich sein, 
dass man sich mit 
der Pensionierung für 
die nächsten 25 
Jahre zur Ruhe setzt 
oder von einer Kreuz-
fahrt zur nächsten 
hetzt? In seinem 
leichtfüssigen und 
zugleich tiefgründigen Plädoyer ruft der 
Autor und Philosoph Ludwig Hasler dazu 
auf, im Alter an einer Zukunft mitzuwir-
ken, auch wenn diese nicht mehr die ei-
gene sein wird. 

ISBN 978-3-906304-53-3 

 

Mit der Churer Buchhandlung Conradi 
(Telefon 081 250 48 48) konnten wir für 
Sie auf alle Bücher einen Riga-Haus-Ra-
batt von 5 % aushandeln. Sagen Sie bei 
Ihrer Bestellung, dass Sie im Rigahaus le-
ben. Die Bücher werden auch nach 
Hause geliefert. 

 
 

Physiotherapie ist offen 
 

Ab dem 11. Mai werden 
Kunden auch in der neuen 
Physiotherapie-Praxis von 
Willie Tscharner durch 
Frau Danina Mani behan-
delt. Terminreservation 081 353 93 33 


